E‘ Auftrag zur Okostromlieferung

fiir private Ladeeinrichtungen

1. WER ist der Vertragspartner?

[ ]Frau [ ]Herr [ ]Firma

/,Stadtvverke
SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

2. WOHIN soll geliefert werden?

Name, Vorname bzw. Firmenname - erforderlich

StralRe, Hausnummer - erforderlich

Kundennummer Stadtwerke (falls vorhanden)

PLZ, Ort - erforderlich

Telefonnummer - erforderlich

E-Mail-Adresse”

3. Der SCHRIFTVERKEHR soll an folgende Adresse gehen:

(falls abweichend von 1.)

[ ]Frau [ ]Herr

[ ]Firma

Name, Vorname bzw. Firmenname - erforderlich

StralRe, Hausnummer - erforderlich

PLZ, Ort - erforderlich

Etage/Lage (EG, 1.0G, 2.0G, 3.0G, DG / Rechts, Links, Mitte)

Daten zur Belieferung:

Stromzahler-Nr. - erforderlich

Zahlerstand mit Ablesedatum - erforderlich

Geschatzer Verbrauch - erforderlich

Gewdlinschter Abschlag

[ ] Umstellung eines bestehenden Vertrages

4. WAS ANDERT SICH?

[ ] Lieferantenwechsel

Vertragsnummer

Bisheriger Stromlieferant

Rechnungseinheit (XXXXXXX-XXXXXXX)

Waurde der Vertrag bereits gekiindigt? Wenn Ja, wann?

Lieferbeginn
[ ]zum nachstméglichen Zeitpunkt

[ ]gewiinschter Lieferbeginn:

Datum (ohne Gewihr. MaRgeblich ist die Autragsbestitigung der Stadtwerke
Schweinfurt GmbH nach Ziff. 1 der AGB.)

[ 1ch verlange ausdriicklich, dass die Energielieferung — soweit
moglich —auch beginnen soll, wenn der Lieferbeginn innerhalb
von 14 Tagen nach Vertragsschluss — also vor Ablauf der Wider-
rufsfrist — liegt. Fiir den Fall, dass ich mein Widerrufsrecht aus-
Ube, schulde ich dem Lieferanten fiir die ab Vertragsschluss bis
zum Widerruf gelieferte Energie gemall § 357 Abs. 8 BGB einen
angemessenen Betrag als Wertersatz.

Vertragsmodell** - preisstand 01.03.2024 inkl. Umsatzsteuer

SWmobil.6kostrom

Geltungsbereich

Der Tarif und die vorgenannten Preise gelten ausschlieBlich
e flr unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen mit

separater Erfassung des Verbrauchs (zusatzliche, vom Allgemein-
verbrauch unabhéangige Messeinrichtung) von fest installierten
Ladeeinrichtungen fiir Elektrofahrzeuge im privaten Bereich.

e flr Kunden, die den gesamten Strombezug der Lieferstelle (Haus-
halts- und Ladestrom) tGber die Stadtwerke Schweinfurt beziehen.

Arbeitspreis HT in ct/kWh 33,88
Arbeitspreis NT in ct/kWh 32,09
Grundpreis in €/Jahr 65,69
Messentgelt*** in €/Jahr

Tarifschaltung 17,74
moderne Messeinrichtung 20,00

Schwachlastzeiten: Hochtarif (HT): Montag bis Freitag von 6 - 22 Uhr, Niedertarifzeiten (NT): Alle Gbrigen Stunden einschlieRlich der in Minchen geltenden gesetzlichen Feiertage

Laufzeit: Der Vertrag hat eine Erstlaufzeit von einem Monat zum Monatsende. Er verlangert sich um jeweils einen Monat, wenn er nicht rechtzeitig einen Monat vor Laufzeitende
gekiindigt wird. Besondere Kuindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefligten AGB) bleiben unberiihrt. Die Kiindigung bedarf der Textform.

* Der Kunde kann Gber die zuvor genannte E-Mail-Adresse von der Stadtwerke Schweinfurt GmbH rechtsverbindliche Erklarungen zur Begriindung, Durchfiihrung, Anderung
oder Beendigung dieses Lieferverhaltnisses (z. B. Mitteilungen liber den Vertrags- oder Lieferbeginn, etc.) erhalten.

** Diese Preise enthalten folgende Kosten: Kosten fiir Energiebeschaffung und Vertrieb, die Kosten fuir Messstellenbetrieb und Messung — soweit diese dem Lieferanten
in Rechnung gestellt werden - sowie fur die Abrechnung, das an den Netzbetreiber abzufiihrende Netzentgelt, die vom Netzbetreiber erhobenen Aufschlage nach dem
Kraft-Warme-Kopplungsgesetz (KWKG), die Kosten der Umlage nach § 19 Abs. 2 StromNEYV, die Offshore-Netzumlage nach § 17 f Abs. 5 EnWG, die abLa-Umlage nach § 18
Abs. 1 der Verordnung zu abschaltbaren Lasten (AbLaV) sowie die Konzessionsabgaben. Die Preise verstehen sich einschlieRlich der Stromsteuer und - gerechnet auf diese
Preise und die Stromsteuer - der Umsatzsteuer (derzeit: 19 %). Rundungsdifferenzen durch die Umsatzsteuer sind maglich.

*** Das Entgelt fur die Messung wird in jeweils geltender Hohe des Netzbetreibers/Messstellenbetreibers berechnet und kann - je nach verbautem Messsystem - abweichen.

Geschéftsfihrer: Thomas Késtner
Aufsichtsratsvorsitzender: Oberbiirgermeister Sebastian Remelé
Amtsgericht Schweinfurt HRB 3521

Stadtwerke Schweinfurt GmbH ¢ BodelschwinghstraRe 1 ¢ 97421 Schweinfurt
Telefon 09721 931-400  Fax 09721 931-231
kundenservice@stadtwerke-sw.de ® www.stadtwerke-sw.de



Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist betrdgt vierzehn Tage ab
dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuliben, missen Sie uns (Stadtwerke Schweinfurt GmbH, BodelschwinghstraRe 1, 97421
Schweinfurt, Tel.: 09721 931-400, Fax: 09721 931-584, Email: info@stadtwerke-sw.de) mittels einer eindeutigen Erkldarung (z. B. ein mit der Post
versandter Brief, Telefax oder E-Mail) tUber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kénnen daflr das beigefligte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Gber die
Auslibung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von lhnen erhalten haben, einschlieflich der Lieferkosten (mit Ausnahme
der zusatzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, giinstigste Standardlieferung
gewahlt haben), unverziiglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurlickzuzahlen, an dem die Mitteilung Uber Ihren Widerruf
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Fiir diese Rickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion
eingesetzt haben, es sei denn, mit lhnen wurde ausdriicklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Riickzahlung
Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Strom wahrend der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Auslibung des Widerrufsrechts hinsichtlich
dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen
entspricht.

Ende der Widerrufsbelehrung

Auftragserteilung

Hiermit beauftrage ich die Stadtwerke Schweinfurt GmbH mit der Lieferung von elektrischer Energie flr die oben bezeichnete Stromabnahmestelle.
Der Vertrag tritt gemaR Ziffer 9.1 der Stromlieferbedingungen in Kraft.

Geltung der Allgemeinen Geschiaftsbedingungen

Ergdnzend finden die beigefligten Allgemeinen Geschaftsbedingungen Anwendung.

Vollmacht

Der Kunde bevollmachtigt den Lieferanten zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklarungen, dieim Zusammenhang
mit dem Wechsel des Stromversorgers erforderlich werden, etwa einer Kiindigung des bisherigen Liefervertrages. Zudem bevollmachtigt der Kunde
den Lieferanten auch zur Kiindigung etwaiger bestehender Vertrage tiber die Durchfiihrung des Messstellenbetriebs. Der Kunde bevollmachtigt den
Lieferanten ferner zur Abfrage seiner Messwerte (auch Vorjahresverbrauchsdaten) beim jeweils zustdndigen Messstellenbetreiber.

B Einwilligungserklarung zur Datenverarbeitung fiir Telefon- und E-Mail-Werbung (Falls gewiinscht, bitte ankreuzen)

Ich erklidre mich einverstanden, dass mich der Lieferant zum Zwecke der Werbung fiir eigene Produkte und/oder Dienstleistungen (Vertragsangebote zu Strom- und
Gasliefervertrdgen sowie Informationen iiber Sonderangebote und Rabattaktionen hierzu) telefonisch und/oder per E-Mail kontaktiert und hierzu die von mir im
Rahmen dieses Vertrags erhobenen Daten (z. B. Name, Anschrift, Tel.-Nr., Beginn und Ende der Belieferung sowie Daten zum Energieverbrauch) verarbeitet.

Die Einwilligung zur Werbung per Telefonanruf und per E-Mail gelten bis zum Ende des auf die Vertragsbeendigung folgenden Kalenderjahres, sofern ich sie nicht
vorher widerrufe. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit méglich. Er erfolgt fiir die Zukunft und beriihrt damit nicht die RechtmaRigkeit der bis zum Widerruf
erfolgten Verarbeitung zur Werbung per Telefonanruf bzw. per E-Mail. Der Widerruf ist zu richten an Stadtwerke Schweinfurt GmbH, Bodelschwinghstr. 1, 97421
Schweinfurt, info@stadtwerke-sw.de.

Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch den Lieferanten sowie zu diesbeziiglichen Widerspruchsrechten des Kunden kénnen der
»Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten” in der Anlage entnommen werden.

Der Kunde kann der Verwendung seiner angegebenen E-Mail-Adresse zu Werbezwecken jederzeit widersprechen, ohne dass ihm hierfir andere als die
Ubermittlungskosten nach den Basistarifen (reguldre Porto- oder Telekommunikationskosten) entstehen.

Unternehmer kénnen Kunden unter den Voraussetzungen des § 7 Abs. 3 UWG Werbung fir eigene dhnliche Waren oder Dienstleistungen per E-Mail zusenden.
Der Kunde kann der Verwendung seiner in Ziffer 1 angegebenen E-Mail-Adresse zu Werbezwecken jederzeit widersprechen, ohne dass ihm hierfiir andere als die
Ubermittlungskosten nach den Basistarifen (regulire Porto- oder Telekommunikationskosten) entstehen. Der Widerspruch ist zu richten an: Stadtwerke Schweinfurt
GmbH, Bodelschwinghstr. 1, 97421 Schweinfurt, info@stadtwerke-sw.de.

Ort, Datum Unterschrift

Kennzeichnung der Stromlieferung 2022 der Stadtwerke Schweinfurt GmbH
(gemaR EnWG § 42 vom 07.07.2005, geandert 22.05.2023)

Gesamtenergietragermix 2022 Produktmix Okostrom 2022 Verbleibender Energietragermix 2022 Zum Vergleich:
Stadtwerke Schweinfurt Stadtwerke Schweinfurt Stadtwerke Schweinfurt Stromerzeugung in Deutschland 2022
4,72% 6,60 %
B cemenersic 1648% 998% - /
\ 41,07%
% 40,70 %
B < )
177%
\ 27,76 %

B eoes

13,12% —

[l sonstise fossile Energietrager

—32,50%

B erneverbare Energien mit Herkunftsnachweis,
nicht finanziert aus der EEG-Umlage

B Mieterstrom,

finanziert aus der EEG-Umlage

B Erneuerbare Energien,
finanziert aus der EEG-Umlage

\ \
58,65 % ] 10,80 %
1,20%
radioaktiver Abfall 0,0003 g/kWh 0,0 g/kWh 0,0001 g/kWh 0,0002 g/kWh
CO:-Emissionen 638 g/kWh 0,0 g/kWh 302 g/kWh 377 g/kWh
Erneuerbare Energien aus der Region, finanziert aus der EEG Umlage, werden im Regi i als Regi gefiihrt. Regi werden bei den Stadtwerken Schweinfurt nicht verwendet.

Geschéftsfiihrer: Thomas Késtner Stadtwerke Schweinfurt GmbH ¢ BodelschwinghstraBe 1 ¢ 97421 Schweinfurt
Aufsichtsratsvorsitzender: Oberbiirgermeister Sebastian Remelé Telefon 09721 931-400 e Fax 09721 931-231

Amtsgericht Schweinfurt HRB 3521 kundenservice@stadtwerke-sw.de » www.stadtwerke-sw.de



Stromlieferbedingungen fir Privatkunden
der Stadtwerke Schweinfurt GmbH als Lieferant

1. Vertragsschluss / Lieferbeginn
Der Vertrag kommt durch Bestatigung des Lieferanten in Textform unter Angabe
des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsachliche Lieferbeginn hangt
davon ab, dass alle fiir die Belieferung notwendigen MaRnahmen (Kiindigung des
bisherigen Liefervertrages etc.) erfolgt sind. Eine Belieferung erfolgt nicht vor Ab-
lauf der Widerrufsfrist des Kunden gemaR §§ 355 Abs. 2, 356 Abs. 2 Nr. 2 BGB, es
sei denn, der Kunde fordert den Lieferanten hierzu ausdricklich auf.

2. Umfang und Durchfiihrung der Lieferung / Leistungsumfang / Befreiung von der
Leistungspflicht

2.1. Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Energie an seine ver-
traglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze des
Netzanschlusses, Uber den der Kunde beliefert und mittels Marktlokations-1D
energiewirtschaftlich identifiziert wird.

2.2. Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber erbracht und ist
gem. § 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrages, soweit der Kunde keinen Ver-
trag mit einem wettbewerblichen Messstellenbetreiber schlieBt. Der Lieferant
stellt dem Kunden das Entgelt fiir den Messstellenbetrieb und Messung unter den
Voraussetzungen von Ziffer 6.2 in Rechnung.

2.3.  Bei einer Unterbrechung oder bei UnregelmaRigkeiten in der Energieversorgung
ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetriebes ein-
schlieBlich des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zuden
moglichen Anspriichen des Kunden gegen den Netzbetreiber wird auf Ziffer 10
verwiesen.

2.4. Wird den Parteien die Erfillung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare
Umstdnde, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem an-
gemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden
kann (insbesondere héhere Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Pande-
mien, ArbeitskampfmaBBnahmen, hoheitliche Anordnungen) unmaglich gemacht,
so sind die Parteien von ihren vertraglichen Leistungspflichten befreit, solange
diese Umstéande noch andauern.

2.5. Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der
Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Mess-
stellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat.
Schadenersatzanspriiche des Kunden gegen den Lieferanten bleiben fir den Fall
unberihrt, dass den Lieferanten an der Unterbrechung ein Verschulden trifft.

3. Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige Preisbe-
rechnung / Abrechnungsinformationen / Verbrauchshistorie

3.1. Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw. Messsys-
teme (oder rechtméaRige Ersatzwertbildung) des zustdndigen Messstellenbetrei-
bers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetrei-
ber, Lieferanten oder, sofern keine Fernubermittlung der Verbrauchsdaten (z.B.
tber ein intelligentes Messsystem) erfolgt, auf deren Verlangen kostenlos vom
Kunden durchgefihrt. Verlangt der Lieferant eine Selbstablesung des Kunden, for-
dert der Lieferant den Kunden rechtzeitig dazu auf. Die Ablesung der Messeinrich-
tungen erfolgt zum Zwecke der Abrechnung, etwa anlésslich eines Lieferanten-
wechsels oder bei Vorliegen eines berechtigten Interesses des Lieferanten an ei-
ner Uberpriifung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstellung der Abrechnungs-
information Der Kunde kann einer Selbstablesung widersprechen, wenn ihm diese
nicht zumutbar ist. Soweit der Kunde fur einen bestimmten Abrechnungszeitraum
trotz entsprechender Verpflichtung keine Ablesedaten Gbermittelt hat oder der
Lieferant aus anderen Griinden, die er nicht zu vertreten hat, den tatsachlichen
Verbrauch nicht ermitteln kann (etwa, weil keine Messwerte bzw. vom Messstel-
lenbetreiber rechtmé&Rig ermittelten Ersatzwerte verfugbar sind), kann der Liefe-
rant den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung oder bei einem Neu-
kunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden jeweils unter angemessener
Beruicksichtigung der tatsachlichen Verhéltnisse schatzen.

3.2. Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis verse-
henen Beauftragten des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers den Zutritt zu
seinem Grundstiick und zu seinen Rdumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung
der preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der Messeinrichtungen
erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden oder
durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine
Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzu-
bieten. Der Kunde hat dafiir Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugang-
lich sind. Wenn der Kunde den Zutritt unberechtigt verweigert oder behindert,
stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal in
Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuwei-
sen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf die
nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht tGbersteigen.
Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstan-
den oder wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale.

3.3. Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Die
Héhe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden
Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder nach dem durch-
schnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis.
Macht der Kunde glaubhaft, dass der Verbrauch erheblich abweicht, ist dies ange-
messen zu berlcksichtigen. Ist die Messstelle des Kunden mit einem intelligenten
Messsystem ausgestattet, ist der Lieferant berechtigt, anstelle der Erhebung von
Abschlagszahlungen, die Entgelte nach diesem Vertrag flr die im Liefermonat ge-
lieferte Energie innerhalb von drei Wochen nach dem Liefermonat abzurechnen.

Stand: 01/2024

3.4.

3.5.

3.7.

3.8.

3.9.

4.2.

4.3.

Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraumes, der ein Jahr
nicht Gberschreitet, und zum Ende des Lieferverhiltnisses wird vom Lieferanten eine
Abrechnung nach seiner Wahl in elektronischer Form oder in Papierform erstellt. Ab-
weichend von Satz 1 hat der Kunde das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, viertel-
jahrliche oder halbjahrliche Abrechnung zu wahlen, die auf Grundlage einer gesonder-
ten Vereinbarung mit dem Lieferanten erfolgt. Erhélt der Kunde Abrechnungen in Pa-
pierform, erfolgen Abrechnungen auf Wunsch auch in elektronischer Form. Erhalt der
Kunde elektronische Abrechnungen, erfolgt die Abrechnung auf Wunsch auch einmal
jahrlich in Papierform. In jeder Abrechnung wird der tatsachliche Umfang der Beliefe-
rung unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerechnet wird. Ergibt sich eine Ab-
weichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der tatsdchlichen Belieferung,
so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziglich erstattet bzw. nach-
entrichtet, spatestens aber mit der ndchsten Abschlagszahlung verrechnet. Bei einer
monatlichen Abrechnung entféllt das Recht des Lieferanten nach Ziffer 3.2 Satz 1.
Erhalt der Kunde eine elektronische Abrechnung und erfolgt keine Fernibermittlung der
Verbrauchsdaten (z. B. intelligentes Messsystem), erhélt er unentgeltlich die elektroni-
sche Ubermittlung der (in jeder Rechnung bereits enthaltenen) Abrechnungsinformati-
onen nach § 40b EnWG automatisch alle sechs Monate und auf Wunsch alle drei Mo-
nate.

Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden und/oder einem von diesem
benannten Dritten, soweit verflgbar, erganzende Informationen zu dessen Verbrauchs-
historie gegen Entgelt zur Verfligung.

Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachprifung der Messein-
richtungen an seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehdrde oder eine staatlich aner-
kannte Priifstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 des MessEG zu veranlassen. Die Kosten der
Nachpriifung fallen dem Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrs-
fehlergrenzen nicht Gberschritten werden.

Ergibt eine Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung der eichrechtli-
chen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetra-
ges festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Mess-
werte), so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziglich erstattet bzw.
nachentrichtet oder mit der nachsten Abschlagszahlung verrechnet. Ist das AusmaR des
Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an (und
liegen auch keine rechtmaRig ermittelten Ersatzwerte vor), so ermittelt der Lieferant
den Verbrauch fir die Zeit seit der letzten fehlerfreien Abrechnung durch Schatzung ent-
sprechend Ziff. 3.1 Satz 6. Anspriiche nach dieser Ziffer sind auf den der Feststellung des
Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschrankt, es sei denn, die Auswirkung des
Fehlers kann Uber einen groReren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der
Anspruch auf langstens drei Jahre beschrankt.

Andert sich das vertragliche Entgelt wahrend des Abrechnungszeitraums, so rechnet der
Lieferant gednderte verbrauchsunabhangige Preisbestandteile tagesgenau ab. Flr die
Abrechnung geanderter verbrauchsabhéngiger Preisbestandteile wird die nach Ziffer 3.1
ermittelte Verbrauchsmenge des Kunden im Abrechnungszeitraum auf Grundlage einer
Schatzung nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) auf den Zeitraum vor und nach der Preis-
dnderung aufgeteilt, wobei jahreszeitliche Verbrauchsschwankungen auf der Grundlage
vergleichbarer Erfahrungswerte angemessen zu bertcksichtigen sind. Die nach der
Preisdnderung anfallenden Abschlagszahlungen kénnen entsprechend angepasst wer-
den.

Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung

Samtliche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschlage
und Vorauszahlungen zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) im
Abschlagsplan bzw. mit Verlangen der Vorauszahlung festgelegten Zeitpunkt fallig und
im Wege des Lastschriftverfahrens, mittels Dauerauftrag bzw. Uberweisung oder Bar-
zahlung zu zahlen.

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene MaRnah-
men zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen. Fordert der Lieferant erneut zur Zah-
lung auf oder lasst der Lieferant den Betrag durch Beauftragung eines Inkassodienstleis-
ters (auch des Netzbetreibers) einziehen, stellt er dem Kunden die dadurch entstande-
nen Kosten pauschal in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrund-
lage der Pauschale(n) nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvoll-
ziehbar sein und darf die nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten
nicht Gibersteigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien
nicht entstanden oder wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale.

Einwande gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsver-
weigerung nur,

4.3.1 sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund mehr

als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeit-
raum ist und der Kunde eine Nachpriifung der Messeinrichtung verlangt und solange
durch die Nachprifung nicht die ordnungsgemafRe Funktion der Messeinrichtung fest-
gestellt ist

oder

4.3.2.sofern aus Sicht eines verstandigen Kunden die ernsthafte Moglichkeit eines offen-

4.4,

sichtlichen Fehlers besteht, z. B. bei falschen Kundennamen, verwechselten Entnahme-
stellen, ohne Weiteres erkennbaren Rechenfehlern oder bei weit auBerhalb der Plau-
sibilitdt liegenden Verbrauchsmengen, auch wenn eine Nachpriifung der Messeinrich-
tung deren ordnungsgemaRe Funktion bestatigt hat.
Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben von dieser Ziffer 4.3 unberihrt.
Gegen Forderungen des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig fest-
gestellten Gegenanspriichen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht flr Anspriiche des
Kunden aufgrund vollstandiger oder teilweiser Nichterfiillung oder mangelhafter Erfil-
lung der Hauptleistungspflichten. Weiterhin gilt dies nicht fiir Forderungen des Kunden,
die im Rahmen des Riickabwicklungsverhaltnisses nach Widerruf des Vertrages entste-
hen.
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Vorauszahlung

Der Lieferant kann vom Kunden in angemessener Hohe eine monatliche Voraus-
zahlung verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht
unwesentlicher Hohe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von
zwolf Monaten wiederholt in Zahlungsverzug gerat oder in sonstigen begriindeten
Fallen.

Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Hohe und die
Griinde fur die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen fir ihren Wegfall mitzu-
teilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlung legt der Lieferant nach billigem Ermessen
(8 315 BGB) fest. Die Vorauszahlung ist friihestens zum Lieferbeginn fillig. Die
Hohe der Vorauszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden
Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder dem durchschnittli-
chen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis. Macht
der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich geringer ist, ist dies angemes-
sen zu berticksichtigen.

Die Vorauszahlung wird mit den jeweils ndchsten vom Kunden nach dem Vertrag
zu leistenden Zahlungen (Rechnungsbetrdge oder Abschlage nach Ziff. 4.1) ver-
rechnet. Ergibt sich dabei eine Abweichung der Vorauszahlung von der zu leisten-
den Zahlung, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziglich
nachentrichtet bzw. erstattet. Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der
Lieferant beim Kunden ein Vorkassensystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzahler)
einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit beauftragen.

Entgelt / Zukiinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belas-
tungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen

Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbestandteilen nach
den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.

Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhdngigen Arbeitspreis
in der sich aus den Preisangaben im Auftragsformular ergebenden Hohe. Diese
werden auf Grundlage der Kosten kalkuliert, die fir die Belieferung aller Kunden
in diesem Tarif anfallen (unabhdngig vom Zeitpunkt des jeweils einzelnen Ver-
tragsschlusses). Sie enthalten folgende Kosten: Kosten fur Energiebeschaffung und
Vertrieb, die Kosten fiir Messstellenbetrieb — soweit diese Kosten dem Lieferanten
vom Messstellenbetreiber in Rechnung gestellt werden —,das an den Netzbetrei-
ber abzufiihrende Netzentgelt, die vom Netzbetreiber erhobene KWK-Umlage
nach § 12 EnFG, die Umlage nach § 19 Abs. 2 StromNEV, die Offshore-Netzumlage
nach § 17 f EnWG i. V. m. § 12 EnFG, die AbLaV-Umlage nach § 18 Abs. 1 AbLaV,
ab 2023 die Wasserstoffumlage nach § 118 Abs. 6 Satz 9 bis 11 EnWG (Die Kosten,
die mit der Wasserstoffumlage ausgeglichen werden sollen, werden derzeit in die
Umlage nach § 19 StromNEV eingerechnet), die Stromsteuer sowie die Konzessi-
onsabgabe. Der Lieferant ist berechtigt, mit grundzustandigen Messstellenbetrei-
bern Vereinbarungen zur Abrechnung der Entgelte fir den Messstellenbetrieb mit
intelligenten Messsystemen und modernen Messeinrichtungen zu treffen, wo-
nach der grundzustandige Messstellenbetreiber gegentiber dem Lieferanten ab-
rechnet, soweit der Lieferant sicherstellt, dass eine zusatzliche Inanspruchnahme
des Kunden fir diese Entgelte durch den grundzustandigen Messstellenbetreiber
ausgeschlossen ist.

Zusatzlich fallt auf die Preisbestandteile nach Ziffer 6.2 und 6.4 die Umsatzsteuer
(gesetzlicher Regelsatz nach § 12 Abs. 1 UStG derzeit: 19 %) in der jeweils gelten-
den Hohe an.

Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit zu-
satzlichen, in Ziffern 6.2 und 6.4 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt,
erhoht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt nach Ziffer 6.2 um die hieraus
entstehenden Mehrkosten in der jeweils geltenden Hohe. Satz 1 gilt entspre-
chend, falls die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss
mit einer hoheitlich auferlegten, allgemein verbindlichen Belastung (d. h. keine
BuRgelder o. &.) belegt wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten
fur die nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Die Weitergabe in der
jeweils geltenden Hohe nach Satz 1 und 2 fiihrt bei Erstattungen (z. B. in Form
negativer Umlagen) zu einer entsprechenden Entgeltsreduzierung. Eine Weiterbe-
rechnung erfolgt nicht, soweit die Mehrkosten nach Hohe und Zeitpunkt ihres Ent-
stehens bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige
gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Eine Weiterberech-
nung ist auf die Mehrkosten beschréankt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetz-
lichen Regelung dem einzelnen Vertragsverhaltnis (z. B. nach Kopf oder nach Ver-
brauch) zugeordnet werden kénnen. Eine Weiterberechnung erfolgt ab dem Zeit-
punkt der Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird Uber eine solche Weiter-
berechnung spatestens mit der Rechnungsstellung informiert.

Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Hohe eines nach Ziffer 6.2 und
6.4 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.

Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis nach Ziffer 6.2
— nicht hingegen etwaige zukinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich
auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.4 sowie die gesondert in der jeweils gelten-
den Hohe an den Kunden weitergegebene Umsatzsteuer nach Ziffer 6.3 — durch
einseitige Leistungsbestimmung nach billigem Ermessen gemaR § 315 BGB anzu-
passen (Erh6hungen oder Senkungen). Anlass fir eine solche Preisanpassung ist
ausschlieRlich eine Anderung der in Ziffer 6.2 genannten Kosten. Der Lieferant
Uberwacht fortlaufend die Entwicklung dieser Kosten. Der Umfang einer Preisan-
passung ist auf die Verdnderung der Kosten nach Ziffer 6.2 seit der jeweils vorher-
gehenden Preisanpassung nach dieser Ziffer 6.6 bzw. — sofern noch keine Preisan-
passung nach dieser Ziffer 6.6 erfolgt ist — seit der erstmaligen Tarifkalkulation
nach Ziffer 6.2 des geplanten Wirksamwerdens der aktuellen Preisanpassung be-
schrankt. Kostensteigerungen und Kostensenkungen sind bei jeder Preisanpas-
sung gegenlaufig zu saldieren. Die einseitige Leistungsbestimmung des Lieferanten
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nach billigem Ermessen bezieht sich auch auf die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisan-
passung; diese sind so zu wahlen, dass Kostensenkungen nicht nach fir den Kunden un-
glinstigeren MalRstaben Rechnung getragen werden als Kostenerh6hungen, also Kosten-
senkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhéhun-
gen. Der Kunde hat gemaR § 315 Abs. 3 BGB das Recht, die Auslibung des billigen Ermes-
sens des Lieferanten gerichtlich tiberpriifen zu lassen. Anderungen des Grundpreises
und des Arbeitspreises nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten moglich, erstmals
zum Ablauf der vertraglichen Erstlaufzeit. Preisanpassungen werden nur wirksam, wenn
der Lieferant dem Kunden die Anderungen spitestens einen Monat vor dem geplanten
Wirksamwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Ver-
trag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Preisanpassung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung
gesondert hingewiesen.

Informationen Uber aktuelle Produkte (insbesondere gebiindelte Produkte bzw. Leistun-
gen) und Tarife erhéalt der Kunde unter Tel.-Nr. (09721) 931-400 oder im Internet unter
www.stadtwerke-sw.de

Erbringung von Dienstleistungen nach § 41d EnWG

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten den Abschluss einer vertraglichen Vereinba-
rung mit einem Dritten tiber die Erbringung von Dienstleistungen hinsichtlich von Mehr-
oder Mindererzeugungen sowie von Mehr- oder Minderverbrauch elektrischer Arbeit
und Uber einen anderen Bilanzkreis unverziglich mitzuteilen. Der Lieferant wird die Er-
bringung der Dienstleistung auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung — soweit
und solange diese nicht durch eine Festlegung der BNetzA entbehrlich wird — gegen an-
gemessenes Entgelt ermaglichen.

Anderungen des Vertrages

Die Regelungen des Vertrages beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbe-
dingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, StromGVV, StromNZV,
MsbG, MessEG und MessEV, hochstrichterliche Rechtsprechung, Festlegungen und Be-
schliisse der Bundesnetzagentur). Das vertragliche Aquivalenzverhiltnis kann nach Ver-
tragsschluss durch unvorhersehbare Anderungen der gesetzlichen oder sonstigen Rah-
menbedingungen (z. B. durch Gesetzesanderungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht
bereits — etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des formlichen Gesetzgebungsver-
fahrens und dem Inkrafttreten — absehbar war), die der Lieferant nicht veranlasst und
auf die er auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem MaRe gestort werden.
Ebenso kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag entstandene Licke nicht unerhebli-
che Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung des Vertrages entstehen lassen (etwa wenn
die Rechtsprechung eine Klausel fir unwirksam erklart), die nur durch eine Anpassung
oder Erganzung zu beseitigen sind. In solchen Fallen ist der Lieferant verpflichtet, den
Vertrag— mit Ausnahme des Entgelts— unverziglich insoweit anzupassen und/oder zu
erginzen, als es die Wiederherstellung des Aquivalenzverhiltnisses von Leistung und
Gegenleistung und/oder der Ausgleich entstandener Vertragsliicken zur zumutbaren
Fort- und Durchfihrung des Vertragsverhaltnisses erforderlich macht (z. B. mangels ge-
setzlicher Uberleitungsbestimmungen). Anpassungen des Vertrages nach dieser Zif-
fer sind nur zum Monatsersten moglich. Die Anpassung wird nur wirksam, wenn der Lie-
ferant dem Kunden die Anpassung spatestens einen Monat vor dem geplanten Wirk-
samwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag
ohne Einhaltung einer Kindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ver-
tragsanpassung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung
gesondert hingewiesen.

Einstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung / Sonderkiindigungsrecht bei Einbau
intelligentes Messsystem

Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung
durch den zustandigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht
unerheblichem MaRe schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor An-
bringung der Messeinrichtungen verwendet (,Energiediebstahl“) und die Unterbre-
chung zur Verhinderung einer weiteren unberechtigten Energieentnahme erforderlich
ist.

Bei Zahlungsverzug des Kunden in Hohe des Doppelten der rechnerisch auf den laufen-
den Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Vorauszahlung, mindestens aber
€ 100,00 inklusive Mahn- und Inkassokosten, ist der Lieferant ebenfalls berechtigt, die
Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zustdndigen Netzbetreiber
unterbrechen zu lassen. Bei der Berechnung des Mindestbetrages bleiben nicht titulierte
Forderungen auRer Betracht, die der Kunde schliissig beanstandet hat, oder die wegen
einer Vereinbarung zwischen Lieferanten und Kunden noch nicht fillig sind, oder die aus
einer streitigen und noch nicht rechtskraftig entschiedenen Preiserh6hung des Lieferan-
ten resultieren. Die Unterbrechung unterbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung au-
Rer Verhaltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass
hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfanglich nach-
kommt. Dem Kunden wird die Unterbrechung spatestens vier Wochen vorher angedroht
und die Beauftragung des Netzbetreibers mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung
acht Werktage vorher durch briefliche Mitteilung unter Angabe des Zeitpunkts der Auf-
tragserteilung angekiindigt. Der Lieferant wird den Netzbetreiber zu dem in der Ankiin-
digung genannten Zeitpunkt beauftragen, die Anschlussnutzung zu unterbrechen, wofir
der Netzbetreiber nach den Vorgaben des einheitlichen Netznutzungsvertrages Strom
sechs weitere Werktage Zeit hat. Der Kunde wird den Lieferanten auf etwaige Beson-
derheiten, die einer Unterbrechung zwingend entgegenstehen, unverziglich hinweisen.
Der Gesetzgeber hat mit § 118b EnWG ein befristetes gesetzliches Recht zur Versor-
gungsunterbrechung gegentliber Haushaltskunden nach § 3 Nr. 22 EnWG eingefiihrt, das
derzeit bis zum 30.04.2024 gilt und dem vertraglichen Recht zur Versorgungsunterbre-
chung aufgrund von Zahlungsverzug nach dieser AGB-Ziffer fiir diese Kunden vorgeht.
Nach § 118b EnWG ist eine Versorgungsunterbrechung vier Wochen nach vorheriger An-
drohung moglich, wenn der Kunde seiner Zahlungsverpflichtung trotz Mahnung nicht
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nachkommt. Dem Kunden ist nach § 118b Abs. 7 EnWG vor der Versorgungsunter-
brechung insbesondere der Abschluss einer Abwendungsvereinbarung, zur Ver-
meidung der Versorgungsunterbrechung, anzubieten. Die Regelung zur Unterbre-
chung und zur Wiederherstellung der Anschlussnutzung aufgrund von Zahlungs-
verzug nach dieser AGB-Ziffer sind fir die Dauer der Wirksamkeit des § 118b
EnWG ausgesetzt..

Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind
vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstande-
nen Kosten nach tatsachlichem Aufwand oder pauschal in Rechnung. Auf Verlan-
gen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Be-
rechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf die nach dem gewdéhnlichen
Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht tibersteigen. Dem Kunden ist zudem
der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich ge-
ringer als die Hohe der Pauschale. Die Belieferung wird unverziiglich wiederherge-
stellt, wenn die Griinde fiir die Unterbrechung entfallen und die Kosten der Unter-
brechung und Wiederherstellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung erfolgt,
bleibt es dem Kunden zur Verkiirzung der Unterbrechungszeit auch bei einer er-
teilten Einzugsermachtigung unbenommen, die Kosten der Unterbrechung und
Wiederherstellung unverziiglich mittels Uberweisung zu zahlen.

Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekindigt und
die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss den Kunden unverziglich
beim zustandigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kun-
den im Falle einer auBerordentlichen Kiindigung des Lieferanten trotz der Abmel-
dung (etwa wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen der
GPKE) Uiber den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung hinaus dem Lieferanten bilan-
ziell zugeordnet werden, ohne dass der Lieferant dafiir einen Ausgleich erhalt (z.
B. im Rahmen der Mehr- oder Mindermengenabrechnung des Netzbetreibers),
schuldet der Kunde fiir diese fortwahrende Belieferung das Entgelt nach diesem
Vertrag. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor im Fall eines Energiediebstahls
nach Ziffer 9.1, oder im Fall eines Zahlungsverzuges unter den Voraussetzungen
der Ziffer 9.2 Satz 1 und 2. Im letztgenannten Fall ist dem Kunden die Kiindigung
mindestens zwei Wochen vorher anzudrohen. Die Kiindigung unterbleibt in die-
sem Fall, wenn die Folgen der Kiindigung auBer Verhaltnis zur Schwere des Zah-
lungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht,
dass er seinen Verpflichtungen vollumfanglich nachkommt.

Der Lieferantist berechtigt, den Vertrag, abweichend von Punkt , Laufzeit und Kiin-
digung” des Auftragsformulars, bei einem bevorstehenden Ersteinbau eines intel-
ligenten Messsystems mit einer Frist von zwei Monaten auf den angekiindigten
Zeitpunkt des Einbaus zu kindigen. Der Lieferant wird dem Kunden in diesem Fall
mit der Kiindigung ein Angebot fiir den Abschluss eines neuen Energieliefervertra-
ges unterbreiten.

Haftung

Der Lieferant haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung (z. B. bei
Nichterfillung der Lieferpflicht oder ungenauer oder verspateter Abrechnung) fir
dadurch entstandene Schaden nach MaRgabe von Ziffern 10.2 bis 10.6
Anspriiche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei UnregelméaRigkeiten in
der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Storung des Netzbe-
triebes einschlieBlich des Netzanschlusses handelt, gegentiber dem Netzbetreiber
geltend zu machen (§ 18 NAV).

Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverziglich Gber die mit der Scha-
densverursachung zusammenhédngenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie
ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklart werden kénnen.
In allen Ubrigen Haftungsfallen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfullungs-
und Verrichtungsgehilfen fir schuldhaft verursachte Schaden ausgeschlossen, so-
weit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit herbeigefiihrt
wurde; dies gilt nicht bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder
der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten,
d. h. solcher Pflichten, deren Erfillung die ordnungsgeméRe Durchfiihrung des
Vertrages Uberhaupt erst erméglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmaRig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz
oder grober Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden,
den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrages als mogliche Folge der Ver-
tragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Bertcksichtigung der Umstande,
die sie kannte oder kennen musste, hatte voraussehen mussen.

Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberihrt.

Umzug / Ubertragung des Vertrags

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzuglich vorab unter
Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen Zdhlernummer
oder Marktlokations-Identifikationsnummer in Textform mitzuteilen. Im Regelfall
muss diese Mitteilung bis spatestens 10 Werktage vor dem Umzugsdatum erfol-
gen, um dem Lieferanten eine rechtzeitige Ab- bzw. Ummeldung beim Netzbetrei-
ber zu erméglichen.

Ein Umzug des Kunden beendet diesen Vertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden
mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen
Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht.

Bei Umzug innerhalb des Gebietes des bisherigen Netzbetreibers kann der Kunde
den Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in Textform und unter Mitteilung
seiner zukinftigen Anschrift oder der zur Bezeichnung seiner zukinftigen Entnah-
mestelle verwendeten Marktlokations-Identifikationsnummer kiindigen. Die Kin-
digung kann mit Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem
spateren Zeitpunkt erklart werden. Die Kiindigung beendet diesen Vertrag nicht
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und der Lieferant wird dem Kunden zu den bisherigen Vertragsbedingungen an seinem
neuen Wohnsitz weiterbeliefern, wenn der Lieferant dem Kunden dies binnen zwei Wo-
chen nach Erhalt der Kiindigung anbietet und die Belieferung an dessen neuem Wohn-
sitz moglich ist. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde
dem Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.

Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 11.1 aus Griinden, die dieser zu ver-
treten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht be-
kannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnahme-
stelle, fir die der Lieferant gegeniiber dem ortlichen Netzbetreiber einstehen muss und
fur die er von keinem anderen Kunden eine Vergilitung zu fordern berechtigt ist, nach
den Preisen des Vertrages zu verglten. Die Pflicht des Lieferanten zur unverziiglichen
Abmeldung der bisherigen Entnahmestelle und Anspriiche des Lieferanten auf entgan-
genen Gewinn wegen einer nicht oder verspatet erfolgten Belieferung an der neuen Ent-
nahmestelle bleiben unberihrt.

Vertragsstrafe

Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der
Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist der Lieferant be-
rechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist fiir die tatsachliche, sofern nicht fest-
stellbar, fur die geschatzte Dauer des unbefugten Gebrauchs, langstens aber fiir sechs
Monate auf der Grundlage einer taglichen Nutzung der unbefugt verwendeten Ver-
brauchsgeréte von bis zu zehn Stunden nach dem fiir den Kunden geltenden Vertrags-
preis zu berechnen.

Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsatzlich oder grob
fahrlassig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen Angaben zu ma-
chen. Die Vertragsstrafe betragt das Zweifache des Betrags, den der Kunde bei Erflllung
seiner Verpflichtung nach dem fir ihn geltenden Vertragspreis zusatzlich zu zahlen ge-
habt hatte. Sie darf fiir den tatsachlichen, sofern der Beginn der Mitteilungspflicht nicht
feststellbar ist, fir einen geschatzten Zeitraum, langstens aber fir einen Zeitraum von
sechs Monaten verlangt werden.

Ubertragung des Vertrags

Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit
auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfahigen Dritten zu Ubertragen.
Eine Ubertragung nach Satz 1 ist dem Kunden spitestens sechs Wochen vor dem Zeit-
punkt der Ubertragung unter Angabe dieses Zeitpunkts mitzuteilen. Im Falle einer Uber-
tragung hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist
zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ubertragung zu kiindigen. Hierauf wird der
Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen. Das Recht zur Abtre-
tung von Forderungen nach § 398 BGB sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge, insbe-
sondere bei Ubertragungen im Sinne des Umwandlungsgesetzes, bleiben von dieser Zif-
fer unberihrt.

Datenschutz

Datenschutzrechtliche Hinweise und Informationen zum Widerspruchsrecht enthélt der
Kunde in der ,Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten” des Lieferan-
ten.

Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel

Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim jeweils zustan-
digen Netzbetreiber erhiltlich.

Ein Lieferantenwechsel erfolgt zligig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Liefe-
rant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den fir ihn maBgeblichen Verbrauch des ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Grinden, die er
nicht zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist der geschatzte Verbrauch
anzugeben.

Streitbeilegungsverfahren

Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind ver-
pflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) ins-
besondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualitdt von Leistungen des Unternehmens
(Verbraucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung
mit Energie sowie die Messung der Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG
innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten.
Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: Stadtwerke Schweinfurt GmbH, Bodel-
schwinghstr. 1,97421 Schweinfurt / Tel.-Nr. (09721) 931-408 / info@stadtwerke-sw.de].
Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle Energie e. V. (Schlichtungsstelle)
nach § 111b EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchfiihrung eines
Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht abge-
holfen oder auf diese nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist geantwortet hat. § 14 Abs. 5
VSBG bleibt unberiihrt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der
Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlich-
tungsstelle hemmt die gesetzliche Verjahrung gemaR § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht
der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren zu beantragen,
bleibt unberihrt.

Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e.V.,
FriedrichstraBe 133, 10117 Berlin, (0) 30 / 27 57 240 - 0, Mo. - Fr. 10:00 - 16:00 Uhr, E-
Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlichtungsstelle-ener-
gie.de.

Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhaltlich Gber den Verbraucher-
service der Bundesnetzagentur fir den Bereich Elektrizitdt und Gas, Postfach 8001,
53105 Bonn, Telefon0228/141516, Telefax: 030/22480-323, E-Mail: verbraucherservice-
energie@bnetza.de.

Verbraucher haben die Mdoglichkeit, tiber die Online-Streitbeilegungs-Plattform (OS-
Plattform) der Europaischen Union kostenlose Hilfestellung fur die Einreichung einer
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17.

18.
18.1.
18.2.

Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleis-
tungsvertrag sowie Informationen Uber die Verfahren an den Verbraucherschlich-
tungsstellen in der Europdischen Union zu erhalten. Die OS-Plattform kann unter
folgendem Link aufgerufen werden: http://ec.europa.eu/consumers/odr/

Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird
bei der Bundesstelle fir Energieeffizienz eine Liste gefiihrt, in der Energiedienst-
leister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von EnergieeffizienzmaBnahmen
aufgefiihrt sind. Weiterfiihrende Informationen zu der so genannten Anbieterliste
und den Anbietern selbst erhalten sie unter www.bfee-online.de. Sie kdnnen sich
zudem bei der Deutschen Energieagentur Uber das Thema Energieeffizienz umfas-
send informieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.energieeffizi-
enz-online.info.

Schlussbestimmungen

Diese Bedingungen sind abschlieBend. Miindliche Nebenabreden bestehen nicht.
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar
sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen davon unberiihrt.

Stand: 01/2024


http://www.bfee-online.de/
http://www.energieeffizienz-online.info/
http://www.energieeffizienz-online.info/

Kundeninformationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entfaltet seit dem 25.05.2018 auch in Deutschland unmittel-
bare Rechtswirkungen. Als Ihr Energielieferant mdchten wir Sie daher nachfolgend Uber die Verarbeitung Ihrer
personenbezogenen Daten (z. B. Name, Anschrift, Energieverbrauch) informieren.

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten insbesondere, um unsere Pflichten aus dem Energielieferver-
haltnis zuverlassig zu erfullen. Alle Zwecke der Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten durch uns sind
nachfolgend unter 2. dargestellt.

1.

Wer ist fur die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten verantwortlich und an wen kann ich
mich bei Fragen wenden?

Wir sind verantwortlich fur die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Sinne der DS-GVO. Sie erreichen
uns unter:

Stadtwerke Schweinfurt GmbH
Bodelschwinghstrafle 1
97421 Schweinfurt
Tel. 09721 931-408,

Fax 09721 931-584,
kundenservice@stadtwerke-sw.de.

Unser Datenschutzbeauftragter steht lhnen fir Fragen zur Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten gerne
zur Verfligung, richten Sie lhre Anfrage an: datenschutz@stadtwerke-sw.de

2.

Welche Arten von personenbezogenen Daten werden von mir verarbeitet? Zu welchen Zwecken und
auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die Verarbeitung?

Wir verarbeiten im Rahmen der Energiebelieferung folgende Arten personenbezogener Daten:

Name des Kunden

Adressdaten

Zahlernummer

Angaben zum bisherigen Energiebezug
Lieferbeginn- und Lieferende
Telefonnummer, E-Mail-Adresse
Energieverbrauch / Messwerte
Identifikationsnummer der Marktlokation
Geburtsdatum

Daten zum Zahlungsverhalten

Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwecken auf folgender Rechtsgrund-
lage verarbeitet:

Erflllung (inklusive Abrechnung) des Energieliefervertrages (und Durchfiihrung vorvertraglicher MaR-
nahmen auf Ilhre Anfrage) auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO sowie der §§ 49 ff. des Mess-
stellenbetriebsgesetzes (MsbG).

Erflllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steuerrechtlicher Vorgaben, insb. § 257
HGB, § 147 AO) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO.

Wahrnehmung von Aufgaben, die im 6ffentlichen Interesse liegen (z. B. aus dem Messstellenbetriebs-
gesetz), auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. ) DSGVO

Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO bzw. bei Telefonwer-
bung auf Grundlage einer Einwilligung gemal Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage
von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO durfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen
von uns oder Dritten erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten
der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, Gberwiegen. Eine Einwil-
ligung zur Telefonwerbung konnen Sie jederzeit uns gegeniiber (vgl. unter 1.) widerrufen. Das gilt auch
fir den Widerruf von Einwilligungserklarungen, die Sie uns vor der Geltung der DS-GVO am 25.05.2018
erteilt haben. Der Widerruf der Einwilligung erfolgt flr die Zukunft und berihrt nicht die RechtmaRigkeit
der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung.

Bewertung Ihrer Kreditwirdigkeit sowie Mitteilung von Anhaltspunkten zur Ermittlung lhrer Kreditwr-
digkeit durch die Auskunftei CRIF Biirgel GmbH, Radlkoferstr. 2, 81373 Miinchen, auf Grundlage von
Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dirfen
nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten erforderlich ist und
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nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz per-
sonenbezogener Daten erfordern, Gberwiegen.

o Indiesem Zusammenhang werden der Auskunftei erhobene personenbezogene Daten Uber die
Beantragung, Durchfiihrung und Beendigung des Vertragsverhaltnisses sowie Daten tiber nicht
vertragsgemaRes oder betriigerisches Verhalten Gbermittelt.

o Der Datenaustausch mit der Auskunftei dient auch der Erfullung gesetzlicher Pflichten zur
Durchfiihrung von Kreditwirdigkeitsprifungen (8§ 505a und 506 des Birgerlichen Gesetz-
buchs).

o Die Auskunftei verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Pro-
filbildung (Scoring), um Dritten Informationen zur Beurteilung lhrer Kreditwirdigkeit zu geben.
In die Berechnung der Kreditwirdigkeit flieRen unter anderem |hre Anschriftendaten ein.

3. Erfolgt eine Offenlegung meiner personenbezogenen Daten gegeniiber anderen Empfangern?

Eine Offenlegung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt ausschlieRlich im Rahmen der unter 2. genannten Zwe-
cke gegeniiber folgenden Empfangern bzw. Kategorien von Empfangern: Inkassounternehmen, Dienstleister fiir
die Kundenbetreuung, Behorden.

4, Erfolgt eine Ubermittlung meiner personenbezogenen Daten an oder in Drittlinder?
Eine Ubermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an oder in Drittlinder oder an internationale Organisationen
erfolgt nicht.

5. Fiir welche Dauer werden meine personenbezogenen Daten gespeichert?

Personenbezogene Daten werden zu den unter 2. genannten Zwecken solange gespeichert, wie dies fiir die Er-
fullung dieser Zwecke erforderlich ist. Bestehen gesetzliche Aufbewahrungspflichten, insbesondere aus dem
Handels- und Steuerrecht (§§ 147 AO, 257 HGB), sind wir verpflichtet, die Daten bis zum Ablauf dieser Fristen zu
speichern. Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung werden lhre personenbezogenen Daten so-
lange gespeichert, wie ein Giberwiegendes rechtliches Interesse unseres Unternehmens an der Verarbeitung nach
MaRgabe der einschlagigen rechtlichen Bestimmungen besteht, ldngstens jedoch fiir eine Dauer von zwei Jahren
Gber das Vertragsende hinaus, oder bis Sie der Verarbeitung fiir Zwecke der Direktwerbung und der Marktfor-
schung widersprechen oder eine hierfir erteilte Einwilligung widerrufen.

6. Welche Rechte habe ich in Bezug auf die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten?
Sie haben uns gegeniber insbesondere folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen
Daten:

e  Recht auf Auskunft Gber lhre gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO),

e Recht auf Berichtigung, wenn die Sie betreffenden gespeicherten Daten fehlerhaft, veraltet oder sonst
wie unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO),

e Recht auf Loschung, wenn die Speicherung unzulassig ist, der Zweck der Verarbeitung erfillt und die
Speicherung daher nicht mehr erforderlich ist oder Sie eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung be-
stimmter personenbezogener Daten widerrufen haben (Art. 17 DS-GVO),

e  Recht auf Einschréankung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO genann-
ten Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 DS-GVO),

e Recht auf Ubertragung der von Ihnen bereitgestellten, Sie betreffenden personenbezogenen Daten
(Art. 20 DS-GVO),

e Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Widerruf die RechtmaRigkeit der bis dahin
aufgrund der Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht berthrt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und

e Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehoérde (Art. 77 DS-GVO).

7. Ist die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder fiir
einen Vertragsabschluss erforderlich? Besteht eine Pflicht, die personenbezogenen Daten bereitzustel-
len, und welche moglichen Folgen hitte die Nichtbereitstellung?

Im Rahmen des Energielieferverhiltnisses miissen Sie diejenigen personenbezogenen Daten (vgl. Ziffer 2) bereit-

stellen, die fiir den Abschluss des Energielieferverhaltnisses und die Erfiillung der damit verbundenen vertragli-

chen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten kann
das Energielieferverhaltnis ggf. nicht abgeschlossen bzw. erfiillt werden.

8. Erfolgt eine automatisierte Entscheidungsfindung einschlieBlich Profiling?
Zum Abschluss und zur Erfillung des Energielieferverhaltnisses findet keine automatisierte Entscheidungsfin-
dung einschlielRlich Profiling statt.

9. Aus welchen (auch offentlichen) Quellen stammen die verarbeiteten personenbezogenen Daten?
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Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen des Energielieferverhéltnisses von Ihnen erhalten.
Wir verarbeiten auch personenbezogene Daten, die wir aus 6ffentlich zuganglichen Quellen, z. B. aus Grundb-
chern, Handelsregistern, und dem Internet zuldssigerweise gewinnen durften. AuBerdem verarbeiten wir perso-
nenbezogene Daten, die wir zuldssigerweise von Unternehmen innerhalb unseres Konzerns oder von Dritten,
z. B. Netzbetreiber oder Auskunfteien, erhalten.

Widerspruchsrecht
Sie kdnnen uns gegeniiber jederzeit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten fiir Zwecke der Direkt-
werbung und/oder der Marktforschung ohne Angabe von Griinden widersprechen. Wir werden die personenbe-
zogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr fur die Zwecke der Direktwerbung und/oder
Marktforschung verarbeiten und die Daten |6schen, wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (bei-
spielsweise zur Erflllung des Vertragsverhaltnisses mit unserem Kunden) erforderlich ist.

Auch anderen Verarbeitungen, die wir auf die Wahrnehmung einer Aufgabe, die im 6ffentlichen Interesse i. S. d.
Art. 6 Abs. 1 lit. €) DSGVO liegt, oder auf ein berechtigtes Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1lit. f) DSGVO stltzen, kén-
nen Sie uns gegeniiber aus Griinden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, jederzeit unter Angabe
dieser Griinde widersprechen. Wir werden die personenbezogenen Daten im Falle eines begriindeten Wider-
spruchs grundsatzlich nicht mehr fiir die betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten I6schen, es sei denn,
wir kdnnen zwingende Griinde fiir die Verarbeitung nachweisen, die lhre Interessen, Rechte und Freiheiten tber-
wiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen.
Der Widerspruch ist an die Stadtwerke Schweinfurt GmbH, Bodelschwinghstr. 1, 97421 Schweinfurt, info@stadt-
werke-sw.de zu richten.
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F Stadtwerke
SCHWEINFURT

Zukunft braucht Energie

Stadtwerke Schweinfurt GmbH
Postfach 4460
97420 Schweinfurt

Kundennummer:

(Bitte stets angeben)

SEPA-Lastschriftmandat-Basislastschrift

Ich erméchtige die Stadtwerke Schweinfurt GmbH, Zahlungen - auch als Dienstleister fir Dritte - von meinem Konto
mittels Lastschrift regelmaRig einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Stadtwerke
Schweinfurt GmbH auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen.

Vorname, Name (Kontoinhaber) StraBBe, Hausnummer
oder Firmenbezeichnung

PLZ, Ort

Abweichender Kontoinhaber:

Kreditinstitut:

IBAN: DE

BIC:

Ort, Datum Unterschrift
(ggf. abweichender Kontoinhaber)

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Unsere Glaubiger- Identifikationsnummer lautet: DE09ZZZ00000003590
Ihre persdnliche Mandatsreferenz-Nummer erhalten Sie von uns nach Riickgabe lhres ausgefillten und
unterschriebenen Mandats in einem separaten Schreiben.

Bei Fragen konnen Sie sich gerne personlich an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kundencenter,
Wolfsgasse 5, 97421 Schweinfurt wenden. Sie erreichen uns auch telefonisch unter der Rufnummer 09721 931-400
oder per E-Mail an kundenservice@stadtwerke-sw.de.



] /’Stadtvverke
Widerrufsformular SCHWEINFURT

fir Privatkunden Zukunft braucht Energie

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann fiillen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zuriick.

Per Post an Per Fax an Per E-Mail an

Stadtwerke Schweinfurt GmbH 09721 931-584 kundenservice@stadtwerke-sw.de
BodelschwinghstraBe 1

97421 Schweinfurt

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag tber den Kauf der folgenden
Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*).

Bestellt am (*)/ Name des/der

erhalten am (*) Verbraucher(s)
Anschrift des/der
Verbraucher(s)

X

Ort, Datum Unterschrift (nur bei Mitteilung auf Papier)

(*)unzutreffendes streichen.

Geschaftsfiihrer: Thomas Késtner i ke Schweinfurt GmbH e BodelschwinghstraBe 1 97421 Schweinfurt
Aufsichtsratsvorsitzender: Oberbiirgermeister Sebastian Remelé Telefon 09721 931-0 ¢ Fax 09721 931-231

Amtsgericht Schweinfurt HRB 3521 info@stadtwerke-sw.de ® www.stadtwerke-sw.de






	2024-01-Lieferauftrag_swkomfort.pdf
	Leere Seite


	Ich verlange ausdrücklich dass die Energielieferung  soweit: Off
	Frau: Off
	Herr: Off
	Firma: Off
	Name Vorname bzw Firmenname  erforderlich: 
	Straße Hausnummer  erforderlich: 
	Kundennummer Stadtwerke falls vorhanden: 
	PLZ  Ort  erforderlich: 
	Telefonnummer  erforderlich: 
	EtageLage EG 1OG 2OG 3OG DG  Rechts Links Mitte: 
	EMailAdresse: 
	Frau_2: Off
	Herr_2: Off
	Firma_2: Off
	StromzählerNr  erforderlich: 
	Name Vorname bzw Firmenname  erforderlich_2: 
	Zählerstand mit Ablesedatum  erforderlich: 
	Straße Hausnummer  erforderlich_2: 
	Geschätzer Verbrauch  erforderlich: 
	PLZ  Ort  erforderlich_2: 
	Gewünschter Abschlag: 
	Umstellung eines bestehenden Vertrages: Off
	Lieferantenwechsel: Off
	Vertragsnummer: 
	Bisheriger Stromlieferant: 
	Rechnungseinheit XXXXXXXXXXXXXX: 
	Wurde der Vertrag bereits gekündigt Wenn Ja wann: 
	zum nächstmöglichen Zeitpunkt: Off
	gewünschter Lieferbeginn: Off
	ohne Gewähr Maßgeblich ist die Autragsbestätigung der Stadtwerke: 
	Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung für Telefon und EMailWerbung Falls gewünscht bitte ankreuzen: Off
	Ort Datum: 
	Bitte stets angeben: 
	Vorname Name Kontoinhaber: 
	Straße Hausnummer: 
	PLZ Ort: 
	Abweichender Kontoinhaber 1: 
	Abweichender Kontoinhaber 2: 
	DE 1: 
	DE 2: 
	Datum-widerruf: 
	Name-widerruf: 
	Straße-widerruf: 
	PLZOrt-widerruf: 
	Ort Datum-widerruf: 


